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Fortschritte an der Karpothenfront
Berlin, 27. Februar. Der Tägl. Rdsch. wird berichtet, die Oeflerreichrr hätten einen oußer-

»rdentlicheu Erfolg errungen, der ihnen im Osten die Herrschaft bis an den Dnjestr gebe und die
rassische« Stellungen in den Karpathen endgültig gefährde. Man dürfe mit dem Kückznge der
Wulfen ans Galizien rechne«.

Berlin. 27. Februar. Heber die österreich-ungarischen Erfolge wird dem Verl. Lok.-Anzeiger
elegraphiert : Bei Stanisla « haben österreich-ungarische Truppen gestern und heute Wertvolle Teil-
rfolge errungen, die ein daldiges günstiges Gesamtergebnis haben werden. Die Zahl der
«sstschr« Gefangenen machst täglich in den Kämpfen in Ung und Bereg. Das Tauwetter hat in
en Tälern des etwa 1000 Meter hohen Gebirges den russischen Train in harte Bedrängnis gebracht
vem gestern amtlich gemeldeten Uorstotz bei Grybom kommt große Kedentnng zu.

Celepboniscbe Nachrichten.
lTelcf. Meldungen der Wölfischen Tel.-Agentur)

Der dentsche Unterseebootsbrieg.
W. T.-B . V l i s s i n g e n, 27. Febr. (Nichtamtlich.) Ein

cute nacht hier eingetroffener Postdampfer berichtet, daß
hm auf der Fahrt zwei deutsche Unterseeboote
egegnet  seien.

W. T.-B . Berlin,  27 . Febr. Nach Telegrammen aus
em Haag in den Morgenblättern beobachtete ein an der
elgischen Küste  kreuzendes Torpedoboot am 25. Fe-
ruar zwischen Middelburg und Huist vierzchnmal
Periskope von Unterseebooten.  Tie Untersee¬
boote tauchten jedesmal , und trotz längeren Züchens konnte
hre Spur nicht wieder gefunden werden.

W. T.-B . L o n d o n , 27. Febr. (Nichtamtlich.) Die Ad-
ilirakität gibt bekannt , daß seit 18. Februar 7 britische
-chiffc in Grund gebohrt wurden, während 708 Schiffe
wer Nationalität in den britischen Häfen angekommen
ind. In der am 24. Februar zu Ende gegangenen Woche
«rließen 698 Schiffe England . In den 8 Wochen vor dem
!4. Februar betrug die Gesamtziffer der einlaufenden Schiffe
772, die der anslaufenden Schiffe 5507.

W. T .-B. London,  27 . Febr . Der Verkehr von
olkestone nach Tilburh  in Holland ohne besondere
rlaubnis des englischen auswärtigen Amtes ist von, 1.
>iärz untersagt.  Anscheinend beginnen dann
Truppentransporte.

Der Berliner Lokalanzeiger berichtet aus Kopen-
agen:  Nach einer Meldung des Reuter -Bureaus ist ein
»ampser unbekannter Nationalität und un - I

bekannten Namens außerhalb von Eastbourne (Sussex)
durch ein deutsches Unterseeboot zum Sinken
gebracht  worden.

Japan und China.
Petersburg,  27 . Febr . In Tokio sind angeblich

nach Meldungen russischer Zeitungen von chinesischen
Studenten politische Versammlungen  zwecks
Protestes gegen die japanischen Forderungen an China
veranstaltet worden.

Amerika und der japanisch-chinesische Konflikt
W. T .-B. Petersburg,  27 . Febr . (Nichtamtlich .)

Nach Meldung der Rjetsch sprach die amerikanische
Gesandtschaft  in Peking den bestimmten Wunsch aus,
daß der japanisch - chinesische Konflikt auf
friedlichem Wege  geregelt werde, sonst würden
sich die japanisch - amerikanischen Beziehun¬
gen unbedingt verschärfen. — Der Aufstand in
Südchina nimmt immer größeren Umfang an.

Türkische Erfolge im Kaukasus.
W. T .-B. Konstantinopel,  27 . Febr . Nach Mel¬

dungen aus Erzerum herrscht an der kaukasischen Front
Ruhe. Trotzdem dichter, stellenweise meterhoch liegender
Schnee die Berge bedeckt, haben die türkischen Trup¬
pe  n E r f v l g e e r r u n g e n. Gestern ist T e s che t und die
Ortschaft D a s ch köj im Sturm ge no  m me  n . Der
Feind hat sich, von den Türken verfolgt , in der Richtung
auf Batum zurückgezogen.

Der österreich-ungarische Kericht.
124V Russe« gefange « genommen.

W. T.-B. Wien,  26 . Febr . (Nichtamtlich .) Amtlich
wird verlautbar vom 26. : In Russisch-Polen war gestern
in dem Gefechtsabschnitt östlich Przedberz lebhafter Ge¬
schützkampf im Gange. An der übrigen Front , nördlich der
Weichsel, und in Westgalazien herrschte größtenteils Ruhe.
In den Karpathen scheiterten feindliche An¬
griffe  im Oudavatal sowie auf unsere Stellung nörd¬
lich des Sattels von Velovec. Bei der Erstürmung einer
Höhe wurden in dem Kamps in Südostgalizien 1240
Russen gefangen.  Ter Stellvertreter des Chefs des
Generalstabs : v. Höfer, Feldmarschalleutnant.

Untergang eines französischen Torpedobootes.
W. T.-B. Paris,  27 . Febr . Das Torpedoboot Dagne,

ivelches einen Lebensmitteltransport nach Montenegro ' be¬
gleitete, ist am 24. Februar abends 9,30 Uhr im .Hafen von
Antivari auf eine österreichisch - ungarische Mine
gestoßen und gesunken . 38 Mann werden ver¬
mißt.  Der Transport erlitt keine Unterbrechung . Der
Transportdampfer ist rechtzeitig zuriickgekehrt.

Japan verlangt nach den Philippinen?
K o p e n ha g e n , 26. Febr . (Ktr . Bln .) Wie Rjetsch aus

Tokio erfährt , machen gewisse politische Kreise die japanische
Regierung darauf aufmerksam, daß jetzt die Zeit gekommen
sei, den Kauf der Philippinen  von Amerika ins
Auge zu fassen. Dadurch würde auch die Frage der
japanischen Auswanderung eine glückliche
Lösung  finden . Man glaubt in Tokio, Amerika werde jetzt
in den japanischen Kausplan um so leichter cinwilligen.
als seit Wegnahme der deutschen Besitzungen
in Ostasien durch Japan die Philippinen  für Amerika
jede strategische Bedeutung verloren  haben.

Amerikanische Geschmälter im Stille « Gzen«.
Genf,  26 . Febr. (Ktr . Bln .) Der Pariser Herald

meldet aus Newhork: Das erste und zweite Flottengeschlva-
der der Vereinigten Staaten ist nach dem Stillen
Ozean ausgelaufen . Die vor Schanghai  liegende
amerikanische Flotte  wurde durch sechs Kriegsschiffe
des zweiten Geschwaders verstärkt.

die in der Mafurenfchlacht gefangenen
Generale.

W. T .-B. Berlin,  26 . Febr. (Nichtamtlich ) Aus dem
roßen Hauptquartier wird geschrieben: In den russischen
Etlichen Mitteilungen wird die Ausdehnung der Nieder-
Lze in der Winterschlacht in Masuren entweder verschwiegen
der zu verdunkeln versucht. Auf diese Bemühungen näher
lnzugehen, erübrigt sich. Als Beweis der Größe der Nieder¬
er mag nur folgende Liste der Dienststellungen der ge-
ngenen Generale dienen. Vom 20 . Armeekorps:  der
>MmandierendeGeneral , der Kommandeur der Artillerie,
>e Kommandeure der 28. uild 29. Infanteriedivision und
'r ersten Jnfanteriebrigade der 29. Infanteriedivision,
«r Kommandeur dieser letzteren Division ist bald nach
r Gefangennahme seinen Verletzungen erlegen. Vom 3.
rmeekorps:  der Kommandeur der 27. Jnfanteriedivi-

»n und von dieser Division der Kommandeur der 'Artillerie
der zweiten Jnfanteriebrigade . Von der 53 . Reserve-

Vision:  der Divisionskommandeur und der Komman-
«r der 1. Jnfanteriebrigade . Bon der 1. sibirischen
vsa ke nd  i vi si  o n:  ein Brigadekommandeur.

Die Kämpfe bei Wirballen.
Berlin,  25 . Febr . Aus dem Großen Hanpt-
rtier  wird über die Kämpfe bei Wirballen am 10.

^ruar 1915 geschrieben: Unter den größten Anstrengnn-
r* welche die tief verschneiten Wege verursachten, wären
l Truppen des Generals von Lauenstein am 9. Februar an
^Feind herangekommen und warfen diesen in leichten
/"pfen aus dem Schureller Forst hinaus . Wie aus er¬
beten russischen Befehlen hervorgeht, glaubte der Geg-

sich vor dem deutschen 'Anstürme in die bereits wohl

vorbereitete und stark befestigte Stellung Pillkallen -Stallu -.
pönen zurückziehen und sich dort behaupten zu können ; aber
der starke Flankendruck, den die deutsche Offensive ausübte,
Lwang den Feind zum Aufgeben dieses Planes und ver-
anlaßte ihn, sich nach der dritten gleichfalls vorbereiteten
Stellung südlich Wirballen zurückzuziehen. Es waren iy 2
russische Divisionen, die sich am Nachmittag des 10. Fe¬
bruar dort einfanden und in Eydtkuhnen , Kibarth und
Wirballen zur Ruhe übergingen. Obwohl man von dem An¬
marsch der deutschen Kräfte wußte, hielt man es für aus¬
geschlossen, daß die Deutschen bei dem herrschenden Schnee¬
sturm an diesem Tage noch herankommen könnten . Man
wiegte sich derart in Sicherheit, daß man sogar auf das
Ausstellen irgendtoelcher Sicherungsposten gänzlich ver¬
zichtete; nur so konnte es kommen, daß die Angreifer , die

.sich durch die Naturgcwalten nicht aufhalten ließen, noch ara
10. Februar an die russische Unterkunft herankamen , aller¬
dings nur mit Infanterie und einigen Geschützen, denn
alles übrige war in den Schneewehen stecken geblieben. Es
war abends , als Eydtkuhnen, und Mitternacht , als Wir¬
ballen überfallartig angegriffen und erstürmt wurde . Auf
der Chaussee standen zwei russische Batterien niit 12 Ge¬
schützen und einer großen Anzahl Munitionsivagen , anschei¬
nend rastend, an welche die deutsche Infanterie , ohne einen
Schuß zu tun , bis auf 50 Meter herankani . Es wurden sämt¬
liche Pferde niedergeschossen und dann die Geschütze und
'Munitionswagen genommen. Der Rest der Bedienung flüch¬
tete . Sowohl in Eydtkuhnen wie in Wirballen kam cs dann
zu nächtlichen Straßenkämpfen , die mit der Gefangennahme
von 10 000 Russen endeten. Die Zahl der Gefangenen Iwu-
so groß, daß man kaum wußte, was man mit ihnen an¬
fangen sollte. Nach der Einnahme der beiden Orte fielen
auch die dortigen Bahnhöfe in deutsche .Hände und mit
ihnen eine schier unermeßliche Beute . Es standen hier

drei Lazarett - und Ebenso viele Verpflegungszüge . Einer
war der Lazarettzug der Zarin , der von dem Fürsten Lieben
und ünem zahlreichen Personal begleitet war ; in ihm fand
der Stab des Generals von Lauenstein ganz unerwartet ein
ausgezeichneres Nachtquartier . Die übrigen Züge waren
mit einer großen Menge Hafer , ausgezeichneten Konserven,
sehr viel Schokolade sowie Stiefeln und Pelzwesten in
großer Zahl beladen. Jeder berittene deutsche Soldat war
imstande, eine Pelzweste an sich zu nehmen. Augenblicklich
noch wichtiger war aber für die seit zwei Tagen auf eiserne
Portionen angewiesene deutsche Truppe die Erbeutung von
110 russischen Feldküchen, die fast durchweg mit warmem
Essen gefüllt waren . Man kann sich den Jubel unserer
siegreichen Truppen vorstellen, als diese Beute in ihre Hände
fiel. As war augenblicklich der schönste Lohn für die junge
Truppe , die an diesem Tage teilweise zum erstenmale ins
Ostfecht gekommen war und sich glänzend geschlagen hatte.

Ein Telegramm HindenburgS
W. T.-B. Hannover,  25 . Febr . (Nichtamtlich.) Auf

das^Danktelegramm an den G e n e r a l f e l d m a r s cha l l
v. Hindenburg  ist nachstehende Antwort an den Präsi¬
denten des HannoverschenProvinziallandtages eingegangew:
„An den Kammerherrn v. Pestel:  Ew . Hochwohlgeboren
uird dem Provinziallandtag danke ich herzlich für ' die an
mich gerichteten, mich hoch ehrenden Worte . Meine braven
Truppen werden Iveiter ihre Schuldigkeit tun , bis uns mit
Gottes gnädiger Hilfe ein ehrenvoller Frieden beschieden ist.
Dann will ich dankbaren Herzens meinen Lebensabend in
dem lieben Hannover verbringen , von dessen tapferen
Söhnen zu meiner Freude so manche unter mir kämpfen
Feldmarschall v. Hindenburg ."



Dir Mitteilung der Obersten Serresleitang.
W . T .-B . Großes Hauptquartier , 26. Febr.

Amtlich.
Bon beide« McgSichLuPliitze« ist«ichts

wesentliches zu tnclDcit.
Oberste Heeresleitung.

Uernidnung einesr.englischen
Quppemranspories!

W. T.-B. Berlin , 26. Fedr. Nichtamtlich.
Dem„Berl. Lokal-Anzkiger" zufolge meldet der
Mailänder„Corriere della Sera" aus London:
Nach einem Telegramm aus Eastbourne an
Lloyd ging am 24. Februar, nachmittags4
Uhr einige Seemeilen vom Damm von East-
dournc ein Dampfer mir 1800 Manu
u« er.

(LS bandelt sich nach den neuesten Meldungen, also
nicht um Edinburgh, wie gestern berichtet, sondern um East-
bonrne am Krnal . Die Schriftleitung)

Dlei cvglischc Panze-fchrffc
vor den Tarbuullrn bcfchädigs.

W. T.-B. Konstantinopel,  26 . Febr . Das Große
Hauptquartier teilt mit : Zehn große Panzerschiffe erösf-
neten gestern um 10 Uhr ein Bombardement gegen die am
Eingang der Dardanellen  liegenden Forts . Das Feuer
dauerte bis V26  Uhr abends . Dann zogen sich die Schiffe
in der Richtung der Insel Tenedos zurück. Nach den ge¬
machten Beobachtungen sind ein Schiff vom Aga -
memnon - Thp und zwei andere Panzerschiffe
durch die von den Forts an der anatolischen Küste abge-
seuerten Schüsse beschädigt  worden.

Die „Dacirr".
London,  26 . Febr . (Nichtamtlich .) Die „Daeia ",

die am 2. Februar Norfolk (Virginia ) verließ, wurde am 23.
Februar 400 Meilen westlich Landsend gemeldet. Sie be¬
absichtigte, in den Kanal zu fahren . Eine spätere Meldung
besagt, daß sie den Kurs änderte und um die
Nordspitze Schottlands herumfahren will,
um die Minenfelder zu meiden.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

102 Sitzung vom 25. Februar.
Ter Gesetzentwurf über die Erweiterung der Stadtkreise

Essen und Oberhausen wird in dritter Lesung debattelos
verabschiedet. Die Etatberatung wird bei den Etats der
Handels - und Gewerbeverwaltung und der Berg-, Hütteu-
und Salinenverwaltung fortgesetzt; verbunden damit wird
die zweite Beratung des Knappschaftskriegsgesetzes.

Abg. Oeser (Vp .) als Berichterstatter : Die durch den
Krieg nach verschiedenen Fronten unserem Wirtschaftsleben
auferlegte Prüfung ist glänzend bestanden worden, weil
unser Wirtschaftsleben lückenlos aufgebaut ist. Reichsbank
und Staatsbahnverwaltung haben Vorzügliches geleistet.
Von den Kriegskreditorganisationen ist nur geringer Ge¬
brauch gemacht worden, ein Moratorium haben wir ver¬
mieden und am Arbeitsmarkt fehlt es sogar an Arbeits¬
kräften . Die Beseitigung der Ausfuhr hat zu keiner Krisis
in unserer Industrie geführt . Das liegt an der großartigen
Umorganisation unserer Industrie . Die Rohstoffversorgung
hat weniger Schwierigkeiten gemacht als angenommen
wurde, weil uns neue Versorgungsgebiete im Osten und
Westen zur Beifügung standen. Unser Wirtschaftsleben kann
gegenlvärtig einen Vergleich mit dem des feindlichen und
des neutralen Auslandes durchaus aushalten . Die Tätig¬
keit der Gewerkschaften bei der Arbeitsvermittlung war eine
anerkennenswerte.

Abg. v. Hassell (kons .) : Unsere Industrie hat sich in
bewundernswerter Weise in die veränderten Verhältnisse
gefunden. Das Handwerk lernt durch den Krieg, daß nur
durch Zusammenschluß etwas erreicht werden kann. Die
Fäden , die es mit der Militärverloaltung anspann , müssen
nach dem Krieg weiter dauern.

Abg. Be um er (natlib .) : Unsere wirtschaftliche Mobil¬
machung steht dem Aufmarsch unserer Truppen ebenbürtig
zur Seite . Leider wurden auch unseren Truppen verfälschte
Lebensmittel als Liebesgaben übersandt . Tie jetzt noch
mögliche Ausfuhr ins neutrale Ausland darf in keiner
Weise erschwert werden.

Abg. Giesberts (Ztr .) : Arbeitgeber , Angestellte und
Arbeiter haben in gleicher Weise ein ausgezeichnetes An¬
passungsvermögen bewiesen. Ohne ihre Organisation hätten
sich die Handwerker an den Armeelieferungen nicht erfolg¬
reich beteiligen können. Hoffentlich erweisen sich die guten
Beziehungen zwischen Gewerkschaften und Behörden als
dauernd.

Abg. v. Woh na (sk.) : Die Negierung sollte die geplan¬
ten Bahnlinien im Interesse der Handwerker bald in An¬
griff nehmen.

Abg. Rosen 0 w (Vp.) : Der Reichsbank gebührt Dank
für die Mustergültigkeit unserer finanziellen Bereitschaft.

Der Rrichsbankprasident v. Havenstein hat sich das Eiserne
Kreuz Wohl verdient.

Handelsminister Shdow:  Handel und Gewerbe Preu¬
ßens haben sich bewundernswürdig den veränderten wirt¬
schaftlichen Verhältnissen angepaßt . Bei der Bekämpfung
der Arbeitslosigkeit haben die Gewerkschaften hervorragend
mitgewirkt . Eine wirklich unparteiische Arbeitsvermittlung
ist anzustrcben. Ein Moratorium hätte unser Wirtschafts¬
leben auf den Kopf gestellt. Die Ausschließung des para¬
sitären Zwischenhandels von den militärischen Lieferungen
ist dankenswert . Das Handwerk muß schon im Frieden an
kauftnännische Schulung und Zusammenschluß gewöhnt wer¬
den. Dem Spekulantentum bei der wilden Börse werden
wir cntgegcntreten . Deutschland wird durch den schweren
wirtschaftlichen Kampf zum Ziele gelangen.

Abg. Hue (Soz .) : Unser Wirtschaftsleben befindet sich
in verhältnismäßig günstiger Lage. Die Arbeitslosigkeit ist
zurückgegangen. Bedauerlich ist die Preistreiberei bei den
Lebensmitteln.

Beim Bergetat teilt Handelsminister S h d 0 w mit , daß
sich die Förderung auf über 60 Prozent der Friedenszeit
gesteigert hat . Arbeitslosigkeit gibt es nicht. Kriegsge¬
fangene werden im Bergbau nur beschäftigt, wenn sie selbst
Bergleute sind und sich freiwillig melden. Nach kurzen
Bemerkungen des Abg. Hue (Soz .) wird der Bergetat
erledigt.

Dienstag : Etat des Innern.

(Hege »» die englifeke Bevormundung.
Dem Hamburger Fremdenblatt wird ans Newyork ge¬

schrieben:
In Washington fand vor einigen Tagen eine Bemtung

von Vertretern von Deutschen, Oesterreicher und Ungarn , die
hier Bürger geworden sind, wie auch von Vollblutameri-
kanern statt , und das Ergebnis war die Annahme von Be¬
schlüssen, die von großer Wichtigkeit sind. Nachdem hervor¬
gehoben worden war , wie durchaus unamerikanisch die .Hal¬
tung der amerikanischen Presse und das Verhalten der Re¬
gierung ist, wurden folgende fünf Forderungen aufgestellt:

1. Die Legung eines Kabels , das unter der Kontrolle
der amerikanischen Regierung steht;

2. völlige Freiheit der Meere für den amerikanischen
Handel in amerikanischen Schiffen sowohl wie für ameri¬
kanische Waren in neutralen Schiffen;

3. Gesetze, die die Ausfuhr von Waffen, Munition und
Kriegsvorräten verbieten;

4. Schaffung einer amerikanischen Handelsmarine
und

5. Wahrung der amerikanischen Interessen und Aus¬
schaltung allen Einflusses fremder Regierungen auf die
Handlungen der Vereinigten Staaten sowie die Verpflich¬
tung , gegen alle Kandidaten für öffentliche Aemter Stel¬
lung zu nehmen, die sich nicht zur Verfechtung dieser
Forderungen bereiterklären.

Ter wichtigste Punkt , soweit die praktische Wirksamkeit
der neuen Bewegung in Betracht kommt, liegt natürlich in
dem Entschluß, die Politiker zu bekämpfen, die an der
Hetzegegen Deutschland  teilnehmen . Alle diese Leute
haben ja davor Angst, daß ein einflußreicher und an Zahl
starker Teil der Wähler ihnen seine Stimmen bei der
nächsten Wahl verweigert . Solange sie das nicht zu fürch¬
ten brauchten und darauf rechneten, daß die Wähler , die
von den Machenschaften der anglophilen Regierung und
der Presse angeekelt sind, schließlich doch bei den Wahlen
wie bisher ihrer Partei treu bleiben würden, machten sie
sich aus Protesten usw. nicht viel . Sobald sie aber erfahren,
daß ihre Wiederwahl gefährdet ist, werden sie rin anderes
Lied fingen.

Präsident Wilson  fängt eben an, seine Kandidatur im
Jahre 1016 in die Wege zu leiten , und er kann nicht hoffen,
gewählt zu werden, wenn alle die Amerikaner , die nicht
von der Affenliebe für England ganz besessen sind, gegen
ihn stimmen. Sobald die Politiker sehen, daß es den Mil¬
lionen , die sich an der Bewegung beteiligen, heiliger Ernst
ist, werden sie sich an die Brust schlagen und überlegen, ob
es nicht besser wäre, andere Pfade zu wandeln.

Die Beioegung ist durchaus amerikanisch und keines¬
wegs einseitig deutsch-freundlich. Das ist notwendig, denn
sonst könnte sie auf keine Erfolge rechnen. Die aufge¬
stellten Forderungen sind im Interesse der
Vereinigten Staaten,  und wenn das Deutsche Reich
daraus Nutzen zieht, so ist das eine Sache für sich. Der
Einfluß , den die englische Regierung hier ausübt, . soll ge¬
brochen werden, weil er diesem Lande unheilvoll ist. Des¬
halb haben sich auch so viele Amerikaner , deren Vorfahren
seit hundert Jahren und länger in den Vereinigten Staa¬
ten wohnen, angeschlossen. Es unterliegt keinem Zweifel,
daß dadurch die Anglophilen , die seit dem Beginn des
Krieges das Deutsche Reich verleumdet und mit Schmutz be¬
worfen haben, in die Ecke gedrückt werden.

Natürlich schäumt die anglo-amerikanische Presse vor
Wut . Sie bestreitet den Teilnehmern das Recht, etwas zu
unternehmen , das Deutschland zum Vorteil gereichen könnte,
obgleich sie selbst seit einem halben Jahre nichts anderes
getan hat , als England nach Kräften zu helfen.

Die neue Organisation mag nicht alles durchsetzen, was
sie fordert , aber sie wird vieles erreichen. Daran ist kein
Zweifel. Wir werden bald die Wirkungen sehen.

Unser Unterfeebootskrieq nnft Arnerrko.
Unter der Ueberschrift : „Der Unterseebootkrieg und

Amenka " schreibt die K r e u zz e i t u n g: Wenn wir uns in
V e r h a n d l u n g e n m i t A m e r i ka in der von letzterem
gewünschten Art einlassen, so geschieht es nicht in un¬
serem eigenen Interesse,  sondern in dem Be¬
streben , der von England brutalisierten
Kriegführung einen humaneren Charakter
zu geben  und in weitgehender Rücksicht auf die Neutralen.
Diese Beweggründe sind von unserer Regierung gewiß unbe¬
dingt ehrlich gemeint, aber ihnen gegenüber können un-

uiöglich die militärischen Notwendigkeiten zurücktreten, d
dieser von England angestistete Vernichtungskrieg uns an
zwingt . Es geht nicht an , daß wir aus Rücksicht auf d'
Neutralen ein Mittel unbenutzt lassen, das durch Niede
zwingung Englands den Krieg abzukürzen geeignet i
während dieselben Neutralen ihn durch Waffen,
lieferungen an unsere Feinde  verlängern.

'Amerikas kolossal -- KrjegsließerunAen.
London,  25 . Febr . Nach Mitteilungen aus Newhv

wird dort in finanziellen Kreisen erzählt , daß eine rum
nische Kommission, die nach Amerika kam, bei den amerik
Nischen Wassenfabriken keine Zusicherung für Lieferung,
bekommen konnte, da alle Fabriken für die Ver
bündeten vollauf beschäftigt  sind . Daher könnt
keine rumänische Bestellung untergcbrach
werden.

Englische „Kulturpolitik ".
W. T.-B . Berlin,  25 . Febr . (Nichtamtlich.) D

Nordd. Allg . Ztg . berichtet unter der Ueberschrift „Er
gebnisse englischer Kulturpolitik " : Die vo
Eingeborenen herausgegebene Times os Nigeria schreibe:
Unser feierliches Gebet zu unserem allmächtigen L̂ater is
daß das Ende des Krieges einen vollständigen Untergan
Deutschlands bringen möge, den Zusammenbruch seine
Macht und die Zerstörung des Deutschen Reiches Möge ei
erfahren , daß es seinem Ehrgeiz zum Opfer gefallen is
daß Deutschland ganz aus Afrika verdrängt wird , und da
nach Beendigung des Krieges in den Friedensverhandlungei
darauf hingewirkt wird , daß es für Deutschland ausg«
schlossen ist, jemals Besitz oder Land in Afrika zu er
werben."

Rußland am  Weißen Meer
W. T .-B. Petersburg,  25 . Febr . Der Ministerr,

bewilligte einen Kredit von 3 600000 Rubel für die Boi
arbeiten zum Ban einer neuen Eisenbahn von Kem na,
Kola und einen Kredit für Eisenbahnlinien aus dem Gebie
der Nordbahn Archangel-Wologda bis zu einem Punkt,
deralsSeehafenfürArchangel  gewählt wird . All
diese Eisenbahnlinien haben den Zweck, dem russischen Han
del dauernd einen freien Seeweg zu sichern.

'Aus der Türkei.
W. T .-B. Konstantinopel,  22 . Febr. (Nichtam

lich.) Terdschuman-i-Hakikat meldet : Auf Grund eines B,
schlusses des zuständigen Amtes werden Algerier un
Tunesier als osmanische Untertanen  behände!
Die in die Türkei Einwandernden werden dieselben Bortei
genießen, die die Gesetze den aus ehemals osmanische
Gegenden eingewanderten Muselmanen gewähren. Ter obe
erwähnte Beschluß bedeutet die Aufhebung  des im ve
gangenen Jahre zwischen der Pforte und Frankrei
beschlossenen Uebereinkommens,  demzufolge Algen,
und Tunesier als französische Staatsangehörige zu beha?
dein waren.

Aus Italien.
Aus Rom wird dem Berl . Tageblatt gemeldet:

Mailand und anderen Städten Italiens nehmen die^ Z
sammenstöße zwischen Neutralisten un
Interventionisten  ihren Fortgang . In Bolognia g,
es acht Schwerverletzte und zahlreiche Verletzte. Wie d
Tribuna meldet, wird die Regierung vom Parlament b
sondere Vollmachten erbitten , um dem gefährlichen Treib
Einhalt zu tun.

Lie Kundgebungen in Italien.
W. T.-B . Reggio Nell'  E m i l i a, 26. Febr . (Nich

amtlich.) Meldung der Agenzia Stefani : Gestern abend ja:
int Theater Ariosto ans Veranlassung der nationalistisch
Gruppe eine geschlossene Versammlung  statt,
der der österreichische Reichstagsabgeordne
Dr . Cesare Battisti (Soz .) sprechen sollte. Als
Eingeladenen in großer Zahl zu der Versammlung strömte
füllte sich der Theaterplatz mit einer feindselig«
Menge,  deren Haltung bald drohend wurde. Während ei
Abteilung Carabinieri Absperrungen vornahm , wurde
das Ziel eines lebhaften Steinbombardement
Hierbei wurden zahlreiche Carabinieri , ein Polizeikonun
sar , ferner ein Hauptmann und ein Major der Carabinie
letzterer schwer, verwundet.  Als eine Abteilung Cal
binieri bei dem Transport der verwundeten Kameras
mit Steinen beworfen wurde, gab sie Feuer.  Durch "
Schüsse wurde eine Person getötet  und fünf verwu
det;  eine starb  nachts an ihrer Verwundung . Fer«
wurden drei Carabinieri verwundet  und elf leich
verletzt. Zwei Schutzleute erlitten Wunden, zwei QuetschV
gen. Zur Wiederherstellung der Ordnung wurden Am
langen Carabinieri entsandt . Der Generalinspektor
Ministeriums des Innern ist mit der Untersuchung bcfl
tragt worden. Auch die Staatsanwaltschaft hat eine Un"'
suchung eingeleitet.

AuS Oeutfchsüdwcftafrik -»
W. T .-B. London,  25 . Febr . (Nichtamtlich.) *

Reuterfche Bureau meldet aus Garub  vom 22. Febrn
Tie Truppen des Brigadegenerals Mackenzie  unter >

: Befehl des Obersten Deves sind heute früh in 0W
eingerückt. Eine vorgeschobene Abteilung besetzte in!
Nacht die umliegenven Höhen. Sie fand, daß der Feind
Stellungen geräumt hatte . Die Hauptmacht fand kB
Widerstand. Früh morgens zog Kapitän Demillon mit
Anzahl von Aufklärern aus , um das Gelände zu erku
Sie sahen gegen 9 Uhr einen deutschen Zug aus Aus
men, der von 50 Reitern gedeckt war , vermutlich u>n
Eisenbahn mit Dynamit zu zerstören. Die Soldaten
niillvns gaben Feuer auf 1800 Jards und töteten

: Mann . Tie Truppe Demillons rückte gegen den Feind

\



der sich zurückzog. Bei diesen Operationen wurde dir Ab¬
teilung plötzlich aus 70 Dards Abstand beschossen, wobei
Demillon und ein Soldat verwundet wurden . Demillon
nahui eine neue Stellung ein, aus der er das Feuer er¬
widern konnte. Bei ddr zweiten Salve wurde Temillon
wieder getroffen . Daraus zogen sich die Aufklärer zurück.
Sie ließen die beiden Verwundeten in Feindeshändeu zurück,
der sich etwa fünf Meilen westlich von Aus befand.

Mus Britifed -Indien.
London,  25 . Febr . (Ktr . Frkft .) Die Morning Post

meldet, daß nach Lahors  zurückgekehrte Emigran 'ten, die
ein besonders gefährliches aufrührerisches Element bilden,
den Polizeiinspektor ermordeten  aus Rache da¬
für , weil tags zuvor sieben dieser Emigranten , die mit
Bomben und Waffen angetroffen wurden, verhaftet worden
waren . Es ist auch nicht uninteressant , aus den Verlust¬
listen zu ersehen, daß von dem meuternden Regiment in
Singapore  acht Kompagnien aus Mo hammc-
danern  bestehen , die vom östlichen Penschab und aus
Hindostan stammen.

Auszeichnungen Hindenburgs u. Hudendorffs.
W. T .-B. Berlin,  26 . Febr . (Nichtamtlich.) Wie das

B . T. erfährt , hat der Kaiser  dem Generalfeld marsch all
v. Hindenburg  und seinem Generalstabschef General¬
leutnant v. Ludendors das Eichenlaubzum Orden
P o u r l e m e t  i t e, ferner dem Oberstleutnant Hoffmann
den Hausorden von Hohenzollern verliehen.

Zun , Tode des Erzbischofs Ir LikowSki.
W. T.-B. Posen,  25 . Febr . (Nichtamtlich.) Heute

vormittag begannen im Dom die Trauerfeierlich¬
keiten  für den verstorbenen Erzbischof Dr . Likowski.
Eine große Menschenmenge füllte den Dom. Hunderte von
Geistlichen aus der Diözese waren zur Feier herbeigeeilt.
Der Sarg war im .Hauptschiff des Domes vor dem Hochaltar
unter Vermeidung allen Prunkes aufgebahrt . In den
Gängen bis zur Marienkapelle bildeten Bruderschaften und
Gewerkschaftler Spalier . Die Chorstühle vor dem Hochaltar
waren mir Geistlichen und Würdenträgern besetzt; darunter
befanden sich auch Kqrdinal -Erzbischos v. Hartmann -Köln,
Fürstbischof Dr . Bertram -Breslau , Bischof Rosentretcr-
Clum und Weihbischof Klvcle-Gnesen, ferner der Kultus¬
minister v. Trott zu Solz als Vertreter des Kaisers , ebenso

>der Schloßhauptmann v. Hutten -Czahski. Anwesend waren
noch der Oberpräsident v. Eisenbart -Rothe, der stellver¬
tretende kommandierende General v. Bernhardt , der stell¬
vertretende Gouverneur von Schwerin, der kommandierende
General v. Loeben, Oberlandesgerichtspräsident Lindenberg,
Oberbürgermeister Geheimer Rat Wilms , der Präsident der
Ansiedlungskommission Ganse, Landeshauptmann v. Heh-
king, der Polizeipräsident v. d. Knesebeck, sowie viele Be¬
amte und Offiziere. Der polnische Adel war vertreten durch
den Kammerherrn Fürsten Czartorhski , den Grafen Miel-
chniski, den Rittergutsbesitzer von Czarnecki und mehrere
polnische Abgeordnete. Kardinal -Erzbischof v. Hartmann-
Köln zelebrierte das Traueramt . Nach Beendigung des
Seelenamtes hielt Domherr Dr . Hozakowski die Trauerrede
in polnischer Sprache , in der er die Bedeutung und die
Verdienste des Verstorbenen zeichnete. Nach ihm sprach
Domherr Weimann die Abschiedsworte in deutscher Sprache.
Hierauf wurde von sämtlichen anwesenden Bischöfen das
castrum doloris gehalten . Unter Votantritt der gesamten
Geistlichkeit wurde der Sarg , dem unmittelbar die Vertreter
des Kaisers , der Kultusminister v. Trott zu Solz und Graf
Hutten -Czahski folgten, nach der Marienkapelle getragen
und dort beigesetzt. Die Feier tvar gegen 2 Uhr beendet.

General Pan.
Bukarest,  25 . Febr. (Nichtamtlich.) General

P a u wurde bei seiner Ankunft von Vertretern der Kultur¬
liga , der nationalen patriotischen Aktion sowie den Ver¬
tretern mehrerer rumänischer Vereine empfangen. Filipescu
begrüßte den General mit einer kurzen Ansprache. General
Pau ist in der französischen Gesandtschaft abgestiegen.

Aas Eng ! nd.
Der Berliner Lokalanzeiger berichtet aus Rotter¬

dam:  Asquith hat im Parlament mitgeteilt , daß bei der
Beschießung von Hartlepool , Scarbourough
und Whitbh 127 Personen getötet und 567
verwundet  wurden.

Die SuffragetttN.
Das Berliner Tageblatt meldet aus Amsterdam : Aus

London kommt die Nachricht, daß ein Regiment Suffra¬
getten  in .Havre gelandet sein soll, um als Telepho¬
nistinnen , Telegraphistinnen und Chauffeu¬
rinnen  Dienste zu tun.

Aus Provinz und Nachbargebieten.
= Brcmberg , 25. Febr . Dem Ulan Heinrich Klöppel,

Sohn des Försters Klöppel von hier, wurde für bewiesene
Tapferkeit vor dem Feinde das Eiserne Kreuz verliehen.

An « Bad Ems und Umgegeno
Bad Ems . bm 27. Februar 1915

e Kurbetrieb Da manche hiesige Kurinteressenten über
die Gestaltung des diesjährigen Kurbetriebs im Zweifel sind,
sei darauf hingewiesen, daß die Kurkommission in ihrer
letzten Sitzung beschlossen hat , den Kurbetrieb am 1. Mai
in demselben Umfang wie seither aufzunehmen. Alle er¬
forderlichen Maßregeln hierfür sind bereits eingelcitet . Der
Umstand, daß die Brunnen lvährend des ganzen Winters ge¬
öffnet sind, und auch Gelegenheit zu Inhalationen und
Bädern gegeben ist, hat schon jetzt eine größere Zahl von
Gästen hierher gezogen. Dem Vernehmen nach beabsichtigt {
auch der Kur - und Verkehrsverein, der schon seit mehreren \

Jahren einen früheren Kurbeginn anstrebt , geeignete Maß¬
regeln zu ergreifen.

e Unsere Jugendwehr unternimmt am nächsten Sonn¬
tag eine Marsch- und Gefechtsübung in der Richtung Aren-
berg-Asterstcin. Die Eltern , die Lehrherren und Arbeit¬
geber Karden dringend gebeten, die jungen Leute zeitig zu
entsenden. Ter Abmarsch von der Turnhalle ist auf 2 Uhr
festgesetzt.

e Hohenstaufen -Kino . Auf das morgen zur Vorführung
gelangende Programm sei hiermit hingewiesen. Im beson¬
deren sino erwähnenswert die Meßter -Woche und die
Dramen.

e Nievern , 26. Febr. Herr Kaplan Frings von hier
ist nach Nauort versetzt worden.

Verantwortlich für die Schriftleitung : P . Lange, Bad Ems.

Bierftascdenpfand.
Wie aus dem Anzeigenteil zu ersehen ist, haben die

Brauereien von Lrmburg und der weiteren Umgebung, sowie
die des Kreises Wetzlar und die Bierverleger der auswär¬
tigen Brauereren beschlossen, von heute ab das Bierflaschen-
pfand einzuführen . Es wird also von jetzt ab eine Flasche
Bier nur dann abgegeben, wenn 10 Pfg - Pfand für die
Flasche mit entrichtet werden oder eine leere Flasche zu¬
rückgegeben wird . Die Brauereien sind zur Einführung des
Flaschenpfandes gezwungen worden, weil der Unfug mit
leeren Flaschen ständig zugenommen hat und die Verluste
sich mehr und mehr häuften . Anstatt .die leeren Flaschen
nach dem Gebrauch wieder an die Verkaufsstellen zurück¬
zugeben, werden sie vielfach an den Gebrauchsstellen stehen
gelassen oder gar in Mülleimer geworfen und aus lauter
Uebermut zertrümmert . Um aber die Einführung des
Flaschenpfandes zu erleichtern und die Kundschaft daran zu
gewöhnen, haben die Brauereien in entgegenkommender
Weise sich bereit erklärt , die gegenwärtig in Verkehr befind¬
lichen Flaschen in Tausch zu nehmen.

Bekanntmachung.
i. Die Zwischenscheine zu den 570 Schuld¬
verschreibungen des Deutschen Reichs
von 1914(Kriegsanleihe) — unkündbar bis

1. Oktober 1924— können vom
1. März I . ab

in die endgültigen Stücke mit Zinsscheinen umgetauscht werden.
Der Umtausch findet bei der , Umtauschstclle für

die « rtegsavtehn ", Berlin W 8 . Behrenstr 22,
statt. Außeidem übernehmen sämtliche Reichsbankanstalten
mit Kasseneinrichtungbis zum 22. Juni d. I . die kosten¬
freie Verniittlung des Umtausches.

Die Zwischenscheine sind mit Verzeichnissen, in die sie
nach den Beträgen und innerhalb dieser nach der Nummern¬
folge geordnet einzutragen sind, während der Vormittags¬
dienststunden bei den genannten Stellen einzureichen; For¬
mulare zu den Verzeichnissen können dort in Empfang ge¬
nommen werden.

Firmen und Kaffen haben die von ihnen eingereichten
Zwischenscheine oben recht« »eben der Stücknummer mit
ihrem Firmenstenipel zu versehen.

2. Der Umtausch der Zwischrnscheine zu den 5 %
Reichsschatzauweisungen von 1914 (Kriegsanleihe) fin¬
det gemäß uns«rer Ende Januar veröffentlichten Bekannt¬
machung bereits seit dem I. Februar d. I . bei der „Um¬
tauschstelle für die Kriegsanleihen̂ , Berlin V 8 , Behren¬
straße 22 , sowie bei sämtlichen Reichsbankanstaltenmit
Kasfeneinrichtung— bei letzteren jedoch nur noch bis zum
25 . Mai — statt.

Berlin,  im Februar 1915. (5066
Reichsbank-Direktoriuw.

Havenstein . v. Grimm.

Lichtbilder-Vortrag.
.Der Weltkrieg in Wortu. Bild

(60 Lichtbilder).
A « Montag , de» 1. März , ab ude 84 » Uhr

in Dtez im Hotel Viktoria (Th . Steinheimer)
und Dienstag , de « 2 . März , abends 8 ' /, Uhr

in Niederneisen im Hotel Forst.
Eintritt 30 Pf ., Mitglieder der Jugendwehr u. Schüler 15 Pf.

Der Reinertrag wird z« Zwecke» der « riegs-
fürforge verwendet.

Alle Einwohner werden zum Besuch deS Vortrags
reundlichst eingeladen. (5014

at- v? ■' - *

ersil
Das selbsttätige Wasch mittel FürLeibwäsche!

Henkers Bleich - Soda

Bclallnlmachung.
Im Aufträge der Landwirtschaftskammer wird der

Winterschuldirektor Lutte in Wiesbaden am
Sonntag , de» 28 . Februar d . Js . , abend - 7 Uhr

in Freiendiez im Saale Preußer.
einen Vortrag  über die Fütterung von Vieh unter Be¬
rücksichtigung der jetzt zur Verfügung stehenden Futtermittel
halten.

Es wird hierauf mit dem Bemerken aufmerksam ge¬
macht, daß angesichts der Wichtigkeit des Vortrages eine
rege Beteiligung erwünscht ist.

Diez,  den 25. Februar 1915.
Der Bürgermeister.

__ Scheuern._

Betr. Anbau von Gemüsen. Kartoffeln.
Die Stadt Diez  beabsichtigt , verschiedene Grund¬

flächen, die sich zur Gemüse- und Kartoffelzucht eignen,
vorbereiten zu lassen und in kleinen etwa 8—10 Ruten
großen Parzellen in Pacht zu geben. Bei der Verpachtung
erhalten Angehörige von Kriegsteilnehnrern den Vorzug.
Meldungen für die Uebernahme solcher Pachtflächen werden
bis Dienstag , den 2. März  d . Js ., nachm . 6 Uhr
auf denr Rathaus entgegengenommen.

Diez,  den 26. Februar 1915.
__ Der Magistrat.

Am Flkitax, den5. Mrz 1915,
vormittags 10 Uhr

soll die Lieferung von etwa

120 cbm Tarrnenscheitholz
für die Garnison -Anstalten Diez und das Kadettenhaus
Oranienstein öffentlich vergeben werden. Tie Lieferungs¬
bedingungen liegen im Geschäftszimmer der Verwaltung zur
Einsicht aus . 5039
50391 Garnison -Verwaltung Diez.

Wir nehmen Zeichnungen auf die

neue deutsche Kriegsanleihe
bestehend aus fünfprozentigen Schuldverschrei¬
bungen des Reichs und fünfprozentigen Schatz¬
anweisungen entgegen.

Der Zeichnungspreis beträgt für die Reiohsanl sihe,
soweit die Ausfolgung von Stücken verlangt wird und
für' Reichsschatzanweisungen M . 98 .50 , für
Reichsanieihe soweit die Eintragung in das Reichs¬
schuldbuch mit Sperre bis zum 15. April 1916 beantragt,
wird M . 98 .30 für je M. 100 Nennwert.

Diez , den 25. Februar 1915.

Vorschussverein zu Diez.
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

A. Hatzmann . J. Jung . [5038

Carbid-Steh- und Hängelampen
in praktischer Ausführung mit Blechschirm und Glas- '

glocke von M 3 .50 bis M 8 .50.

Elektrische Taschenlampen
mit besten Dauerbatterien und Metallfadenbirnen von

M 0 .80 bis M 3 .50.
Schreckschusspistolen 30 und 40 Pfg., Knall¬

kork  100 Stück 85 Pfg.
Benzin - und Luntenfeuerzeuge sowie alle Ersatz¬
teile. Gramophonplatten . Neu : Hindenburg -Marsch
5016) und andere kriegspatriotische Aufnahmen.

Gebrauchte Fahrräder äusserst billig.
Reparaturwerkstätte

für Fahrräder , Nähmaschinen , Gramophon.

W . Hüller , Diez . Marktplatz.

Verri«»»achrichtrn. Diez.
Vater !. Frauenverein Diez . Montag den 1.

März, nachm. 3 Uhr Arbeitsversammlung.  5054

— Sämaschinen—
liefert in bester Ausführung

Andreas Diener,
Eisen- und Maschinenhandlung,

Limburg « . d . JLahn.
_ [5033



fiobcnffaufen -Kino
Römerstraße 62 Bad Ems Central -Hotel
Programm für Sonntag , de« 28 . Februar ISIS.
Altrömische Bauwerke . Prachtvolle Naturaufnahme.
Der kluge Detektiv . Fesselndes Drama.

lüesster Wollte Bfr . 8.
Die neuesten Berichte von den Kriegsschauplätzenu. a.

Se . Mas. Kaiser Wilhelm II. nimmt im Feindesland eine
Parade der zur Front ausziehenden Truppe « ab.

I « der Dämmerung.
Aeußerst spannendes Deteklivdrama in 3 Akten.

Spieldauer ca. 1 Stunde.
Der Frack. Humoristischer Schlager.
Um eine Erbschaft . Ergreifendes Drama.
Karoline , hol ' de« Regenschirm. Humoreske.
LiebeS-Diplomatie . Komödie.
Teddys Berlobuugsfahrt . Reizende Humoreske.

Kinder haben keinen Zutritt. [5036

Prachtvoll«

Murcia -Blutorangen
heute frisch eingetroffen bei (6C63

Alb . Kauth , Bad EmS.

in guten auSgeprobten Sorten
empfiehlt [5047

Gärtner Barth,
Bad Ems, Grabenstraße.

Obstbaume
aller Art, sowie starke Stachel«
beersträucheru. sonst. Beere« ,
sträucher empfiehlt (5045

Gärtner Weiö, Bad EmS.

Probieren Sie
Kanth ’i

Spar-Kaffee
per Pfund

Mark 1 . (419

Wohnung
2- 3 Zimmer, Küche, Garten¬
anteil zn vermieten. (5057

»leichstratze 18, Bad Ems.

Wohnung
im 1. Stock zu vermieten.

Rörrrerstratze54,
5051Z Bad EmS._

Abgeschloffene (4897
2 Zimmerwohnung

Kücheu. Zubehör zu vermieten.
WinterSbergstr 14 «, Ems.

Wohnung.
vier Zimmer, Küche mit Zubehör
zu vermieten Braubacherstr. 40,
EmS. Näheres bei 15004
Heinr. Mischer, Schreinermstr.

Feinste geräuchert«
Brat btickln ge

geräucherte
Makrelen

heute frisch eingetroffen bei (5064
Albert Kauth,

Bad Ems. Telefon 29.
Suche für Bad und autzerhalb

Oberkellner, Restaurationskellner,
sowie verschiedene Hoteldiener,
Köchinnen, Zimmermädchen,Hous»
u. Küchenmädchen, sowie Wäsche¬
rinnen. (5065
Philipp Schmidt, gewerbsm.

Slellenvermtttler, Bad Ems,
_ Pfahlgraben 12._

Kräftiges Mädchen
für alle Arbeitg-sucht

Hotel Bristol . Bad Ems.
Braves Mädchen

als Haus- und Zimmermädchen
gesucht. Näheres Expcd. (5058

Gesucht für sofort älteres, zu¬
verlässiges <5050

Mädchen
in Jahresstelle. Dasselbe mutz
schon in besserem Hause gedient
haben. Billa BtSmarS , EmS.
Arbeiter und Jungen

werden eingestellt (5006
Drahtwerke Nassau

Braver

Lehrjunge
gesucht (5032
MetzgermeisterGust. Menge - ,
_ Bad SmS._

Schöne
Parterre-Wohnung,

4 Zimmer, Küche, Mansarde und
Zubehör, gleich oder später zu ver¬
mieten. 5037

Lahustratze 88 , Bad Ems.

Holzversteigerung.
Am Dienstag , de« 2 . März d. Js ., nachm. 2

Uhr werden im Gräflichen Früchterwalde, Forstort 3)h '<
bergskopf [5064

9 Eichen von 5,84 Fm.
160 Rm. Buchen-Scheit- und Knüppelholz

2300 Buchen-Wellen
versteigert.

Nassau , den 26. Februar 1915.
Gräflich v. d. Groebe « sche Rentei.

Offeriere stets
prima Kalbfleisch

von heute ab Psnnd 7V Pfg . Nur gute Qualität.
Fr. Aug . Strauß . Bad Ems, Friedrichftraße 13.

Verkaufe von heute ab
prima Kalbfleisch Pfund 70 Pfg.

5059] Albert Mainzer , Kirchgasse3, Bad Ems

Militärische Vorbereitung der Jugend.
Sonntag , de« 28 , Februar ISIS.

Marsch- nud Gefechtsübung
in der Richtung Asterstein.

Abmarsch von der Turnhalle2 Uhr.
Bad SmS , den 27. Februar 1915.

Ortsausschuß für Jugendpflege.

Wohnungen.
Drei vollständig renovierte Wohnungen
(im früheren Hotel Continental , Bahnhof»
straße Nr. 11) zu vermieten. — Zentralheizung,
elektr. Licht, Gas, Bad in jeder Etage.

Heinrich Kauth , Bad EmS.
<4711

Kaufhaus
Jos . Schmidt

Bad Ems.
Konfirmanden- und

Kommunikanten-Anzüge
zu Mk 9 .75 12 .00 15 .00 18.00

20.00 23,00 25.00 30.00

Durch frühzeitiges Erteilen meiner Aufträge hin ich trotz der enorm
gestiegenen Wollpreise in der Lage , zu den bekannt billigen Preisen zu
verkaufen und empfehle meine ganz vortrefflichen tiefschwarzen , dunkel¬
blauen und farbigen Qualitäten in modernen ein- und zweireihigen Formen
zu obigen konkurrenzlosen Preisen.

Meine Herren -Abteilung bietet grosse Auswahl
hocheleganter GGhrock aAnzü96 >Rock *Anzüg6

ferner

dunkelblaue , schwarze und farbige SaCCO aAl1ZÜ9G
dunkelgraue SaCCOS u. Westen , gestreifte Hosen,Westen etc.

Danksagung.
Für die mir beim Hinschei¬

den meines lieben, treusor¬
genden Mannes, Schwagers,
Onkels, Groß- u. Schwieger¬
vaters
Johann Dittmann

erwiesene Teilnahme, sowie
für die schönen Blumenspen¬
den, den Herren Trägern
sage ich herzlichsten Dank.
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen
Krau I . Dittman « Ww.

geb. Ortsersen.
EmS, den 26. Febr. 1915.

_ [5049

Kirchliche Nachrichten.
Nassau.

Sonntag, 28. Februar, Rem.
Vorm. 10 Uhr: Hr. Pfr. Moser.
Nachm. 2 Uhr: Hr Pfr . Kranz.
Die Amtshandlungen hat Herr

Vfarrer Moser.
St . Peter, Die,.

Evangelische Kirche.
Sonntag, 28. Februar, Rem.

Vorm. 10 Uhr: Gottesdienst.
Text: Luk 22, 1- 6.
Lieder: 81, 72, 243.

Sonntag, den 7. März, Amts¬
handlungen in Altendiez und
Heistenbach.

Die,.
Katholische Kirche.

Sonntag, den 28. Februar,
Morgens 7»/r Uhr: Frühmesse

mit Ansprache.
Morgens 8'/- Uhr: Militär-

Gottesdienst.
Vorm. 10  Uhr : Hochamt mit

Predigt.
Nachm. 2 Uhr: Andachtm. Segen
Dienstag abend 8 Uhr: Fasten¬

andacht.
Auf den heute einem Teil unserer

Zeitung beiliegenden Prospekt der
Firma Geschw. Mayer, Limburg
machen wir ganz besonders auf¬
merksam.

******************************
Die Brauereien u. Flaschenhierhändler von Limburg » Weil-

burg , Weilmünster ,W etzlar ,Idstein , Diez , Montabaur,
Westerburg und der weiteren Umgebung machen hier¬
durch bekannt, das ab

Montag , den 1. März 1915
durch sie und ihre Wiederverkäufer

Bierflaschenpfand
zur Einführung gelangt.

Um die Einführung des Pfandes zu erleichtern und das Publikum
nicht unnötig zu belasten , haben sich die Brauereien und Händler ent¬
schlossen , von ihrem Kunden bei Lieferung einer gefüllten
Flasche eine gegenwärtig im Verkehr befindliche
unversehrte bisher pfandfreigewesene Flasche als
als Flaschenpfand anzunehmen . Hierdurch wird sich die
Einführung des Pfandes wohl in der weitaus überwiegenden Mehrzahl aller
Fälle ohne Aufwendung von Barmitteln vollziehen . Falls die Abnehmer
eine leere Flasche nicht als Pfand zu geben vermögen ,werden die Bierverkäufer

einen Einsatz von 10 Pfg . pro Flasche
erheben welcher jedoch gegen Rückgabe der unversehrten Flasche erstattet
wird. Die Bierflaschen bleiben nach wie vor unver¬
käuflich , Durch die Intauschnahme pfandfreier Flaschen gegen gefüllte
Pfandpflaschen wird den Abnehmern ein wesentliches Entgegenkommen
bewiesen . Die Brauereien und Händler hoffen deshalb bei ihren Be¬
strebungen die Unterstützung des Publikums zu finden.

******************************

3eöer tue semeMdt
Wie - er Krieger im Felde, so
der Landmann auf dem Felde!

Wo infolge des Krieges die Herbstdüngung vernachlässigt
worden ist, kann der Schaden durch eine

Kopfdüngung mit Kalisalzen
(am geeignetsten 40 o/o iges Kalidüngesalz ) wieder gut
gemacht werden. Als Kopfdünger werden die Kalisalze
auf die trockenen — d. h. nicht tau- oder regennassen—
Pflanzen ausgestreut. — Weitere Auskünfte erteilt
jederzeit kostenlos:

Landwirtschaftliche Auskunftsstelle des Kalishndikats G.rn.b.H.
Köln a. Rh ., Richartzstraße 10.
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